
 „Hereinspaziert – Manege frei!“ 
Die Zirkuslesenacht 

 

 

 

 

 

 

Wie jedes Jahr gab es auch 2009 wieder eine Lesenacht in den Weihnachtsferien.  Da der 

Schnee wie so oft um diese Zeit noch auf sich warten ließ, war diese Abwechslung in den 

Ferien auch hoch willkommen! 22 Kinder fanden sich deshalb am 30. Dezember um 19 

Uhr in der Bibliothek ein, um eine Nacht lang Zirkusluft zu schnuppern. 

 

 

Zunächst einmal wurde ein 

Zirkuszelt aufgebaut, um 

gleich das akrobatische Talent 

der Kinder zu testen. 

 

 

 

 

 

 



 

Danach spielten wir Zirkusscharade. Die Kinder versuchten, 

Personen und Tiere aus dem Zirkus pantomimisch 

darzustellen. Hier zeigt uns Philip gerade die „zersägte 

Jungfrau“! 

 

 

 

Nachdem nun Zelt und die Zirkusleute bereit waren, galt es die Nummern einzustudieren. 

Dazu teilten sich die Kinder in drei Gruppen und besuchten abwechselnd die drei 

Stationen der Zirkusschule: Bei jeder Station wurde den Kindern zunächst einmal eine 

passende Stelle aus einem Kinderbuch vorgelesen. Danach war Action angesagt: 

An der ersten Station konnte man alles über 

die Tiere lernen: bei einem schwierigen Quiz 

durften sich die Kinder in den Sachbüchern 

ein paar Tipps holen. Beim Tier-Flip-Flap 

waren schnelle Augen gefragt.  

 

 

Und schließlich halfen die Kinder noch, 

die Handschuhe, die einem Besucher in 

den Eisbärenkäfig gefallen waren, 

heraus zu angeln.  

 

 

 

 

 

 

 



 

Die zweite Station testete das akrobatische Geschick 

der Kinder:  

Beim Stelzenlauf wurde die Zeit gestoppt.  

 

 

 

 

 

 

 

Auf dem Seil wurden einige Kunststücke 

geprüft, z. B. rückwärts balancieren.  

 

 

Auch das Jonglieren wurde ein wenig ausprobiert.  

Nicht schlecht! Da hat wohl wer 

schon zu Hause geübt! 

 

 

 

Danach mussten noch jeweils vier Kinder ihre 

Körperkontrolle vorführen. Zunächst durften sie auf 

vier Eimern sitzen und den Rücken auf die 

Oberschenkel des jeweiligen Nachbarn legen. Danach 

wurden die Eimer unter ihnen weggezogen und die 

Kinder „schwebten“ nun, mehr oder weniger 

geschickt,  in der Luft! 

 

 

 



 

An der letzten Station wurde gezaubert:  

Zunächst einmal bastelte jedes Kind seinen 

eigenen Zauberstab. Danach lernten die 

Kinder den Trick der Ringbefreiung: Ein 

Ring wurde mit einem Knoten an einem 

Seil befestigt und danach mit ein paar 

Handgriffen wieder aus diesem Knoten 

befreit. Der Knoten blieb dabei im Seil! 

Gar nicht so einfach. Aber Übung macht den Meister!  

Während  die Zirkuszeugnisse 

ausgewertet wurden, spielten die 

Kinder Popcorn-Essen. Wer eine Sechs 

gewürfelt hat, durfte sich die dicken 

Handschuhe, Haube und Schal anziehen 

und die Schibrille aufsetzen (schließlich 

haben wir ja Winter!) und dann so 

lange Popcorn mampfen, bis das 

nächste Kind eine Sechs würfelte. Die 

Popcorntüten haben die Kinder 

natürlich vorher selbst gefaltet!  

Dann wurden die geschicktesten Zirkuskinder (von links: Johannes, Moritz, Elias, 

Marlene, Franziska, Sophie und Jonas)  mit einem Clown-Kuchen belohnt:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Aber natürlich gab es auch für alle 

anderen Kinder eine wohlverdiente 

Stärkung. Für die alten Lesenachthasen 

war es ja  nichts Neues. Mit Keksen, 

Waffeln, Gummibärchen, Smarties, 

Solettis und Eischnee wurden die tollsten 

Zirkusmanegen gebaut.  

 

 

Auch  hier gab es eine Prämierung, Die Kinder wählten 

selbst die drei Zirkusmanegen, die ihnen am besten gefallen 

haben: Platz 1: Elias (rechts), Platz 2: Johannes (links), Platz 

3: Marie-Christine  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Danach stand noch eine Vorstellung des Zirkus Roncalli auf dem Programm, die mittels 

Beamer auf eine Leinwand übertragen wurde. So konnten wir auch noch den richtigen 

Profis im Zirkus zusehen! 

 

Aber natürlich durfte auch die ganze Nacht 

gelesen werden und die Taschenlampen glühten!  

 

 

 



 

 

Am nächsten Morgen wurde nach dem Frühstück das Zelt wieder abgebaut und alle 

Artisten verließen noch etwas müde die Manege. Zeit zum Ausruhen blieb allerdings 

nicht viel. Schließlich musste ja auch noch Silvester gefeiert werden!  

 


